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Der Ansatz von Bloom
Das Horizon-2020-Projekt Bloom bringt 
PraktikerInnen aus Wirtschaft, For-
schung und Verwaltung sowie interes-
sierte BürgerInnen aus verschiedenen 
europäischen Ländern an einen Tisch, 
um über die Potentiale der Bioökonomie 
zu diskutieren. Bioökonomie deckt ein 
breites Spektrum an Bereichen ab, von 
der Agrar- und Lebensmittelwirtschaft 
über erneuerbare Energie und Bioraffine-
rien bis hin zu Biochemie und Bioplastik.

Wir arbeiten in fünf regionalen Hubs in 
Europa, um Beteiligung in der Bioöko-
nomie zu fördern und eine Plattform für 
Ideenaustausch und Dialog zu schaffen. 
Die verschiedenen Hubs haben unter-
schiedliche Schwerpunkte, welche den 
Stärken der jeweiligen Region entspre-
chen. In diesem europaweiten Netzwerk 
wollen wir – gemeinsam mit NGOs, Un-
ternehmen, Start-ups, Medien, jungen 
BürgerInnen und der breiten Zivilgesell-
schaft – den Diskurs über Bioökonomie 
intensivieren.

Einladung
Möchten Sie einen Beitrag zu einer nachhaltigeren Zukunft leisten, mehr über innovative kreis-
lauforientierte Materialien lernen und zu einem besseren Verständnis der Bevölkerung über 
bio-basierte Materialien und Produkte beitragen? Wir würden uns freuen, wenn Sie im Rahmen 
des österreichisch-deutschen Bloom-Hub an diesem Ziel mitarbeiten. Ihre Expertise und Er-
fahrungen sind sehr wertvoll, um innovative kreislauforientierte Materialien und Produkte zu 
fördern und das Bewusstsein der Bevölkerung über die Bioökonomie sowie deren Anwendungen 
in Deutschland und Österreich zu steigern.

österreichisch-Deutscher Hub

Ziele des Hubs
•	 innovative kreislauforientierte Produkte und 
	 Materialien einer breiteren Öffentlichkeit
	 bekannt machen
•	 das Verständnis für die Notwendigkeit solcher
	 Produkte erhöhen, um Klimaschutz und 
	 andere gesellschaftliche Ziele zu verfolgen
•	 wesentliche Akteure vernetzen
•	 Potential – aber auch Grenzen und Konflikte –
	 offen ansprechen, um einen ehrlichen und
	 zukunftsfähigen Diskurs zu fördern, der eine 
	 sozial-ökologische Transformation begünsti-
	 gen kann.

Co-creation workshops
Wir arbeiten mit verschiedenen Stakeholdern 
im Rahmen von Co-Creation Workshops zu-
sammen, um den Wissensaustausch zu för-
dern und Informations-Aktivitäten und -Ma-
terialien über Bioökonmie zu erarbeiten. In 
den Workshops wird allen TeilnehmerInnen 
die Möglichkeit gegeben, ihre Ideen, Ziele 
und Bedenken anzusprechen und gemeinsam 
an Lösungen zu arbeiten. Die Ziele der Work-
shops sind gegenseitiges Lernen voneinander, 
ein gemeinsames Verständnis für die Bioöko-
nomie zu erarbeiten und gemeinsam neue 
Ideen für die Einbindung der Zivilgesellschaft 
in Deutschland und Österreich zu entwickeln.
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